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Von einer neuen Seite
kennenlernen können Interes-
sierte den 2016 verstorbenen
Künstler Wolfgang Peter. Bisher
ist er vor allem als bildender
Künstlerbekannt,docheinambi-
tioniertes Kunstprojekt in der
Heilig-Geist-Kirche in Forsbach
präsentiertnichtnurMalereiund
eine eindrucksvolle Installation
aus Objektkästen, sondern auch
Gedichte und Musik, die er ge-
schrieben hat. „Himmel und kei-
neHölle–Never-ending Story...“
ist der Titel des Kunstprojekts,
die Katholische Kirchengemein-
de St. Nikolaus lädt ein. Den An-
stoß dazu gab Kunsttheoretike-
rin Marise Schreiber, die Wolf-
gang Peter sehr verbunden war:
Der Liturgiekreis der Kirchenge-
meinde war sofort interessiert,
auchPastorFranzGerardswarfür
die Idee offen.

Bei einer Vernissage am Freitag,
2. November, können die Besu-
cher bildende Kunst zusammen
mit Musik und Dichtung von
Wolfgang Peter erleben. Wer
Kompositionenvonihmerstmals
hört, entdeckt sofort die Ver-
wandtschaft zu seiner Malerei:
Der Hörer begegnet einer freien
Folge von musikalischen Struk-
turen,komplexangelegtundfern

von Melodie, aber durchaus mit
Stellen, an denen das Gehör ein-
hakt. „Ich glaube, dass dieMusik
wiedergibt, was in ihm war“, er-
klärt Schreiber. „Er war kein hei-
terer Mensch.“ Peter hat seine
Musik selbst auf demKlavier ein-
gespielt, eine Aufnahme auf CD
wird die Besucher derVernissage
empfangen.
Wie die Musik des Bergisch

Gladbachers nicht komplett zu
erfassen ist, so ist auch seineMa-
lerei nicht eindeutig und hun-
dertprozentig durchschaubar.
Das informelle Malen hat ihn in-
spiriert, seine Bildkompositio-
nen führen in eine künstlerische
Welt, dievielRaumlässt füreige-
ne Gedanken und Assoziationen
des Betrachters. Gleichwohl sind
innerhalb der gemalten Formen
auch Zeichen zu finden, die An-
stöße für die Interpretation ge-
ben. Eindrucksvoll ist eine Naht,
die unterschiedliche Bildele-
mentezusammenbringt,auchei-
ne Kreuz-Form taucht auf – die
der Betrachter auf seine eigene
Weiseeinordnenkann.Einmehr-
fach wiederkehrendes Thema
sind Figuren, die in einer Art Ko-
kon erscheinen: Sie sind einge-
packt undmüssen sich von ihren
Fesseln befreien – eine andere
Deutung ist, dass sie sich zurück-
gezogen haben.
Die moderne Architektur des

Kirchenraums harmoniert mit

denArbeiten,auchdieunterdem
Titel„Babel“ zu einemTurmauf-
geschichtetenObjektkästen sind
offenkundig am richtigen Ort.
DenTitelhatPeterselbstgewählt
– es lag also nahe, seine Objekt-
kästen als Turm zu arrangieren.

Dass dies nun umgesetzt wurde,
ist Schreiber zu verdanken. Ge-
malte Formen, Collagen-Ele-
mente und Schrift sind der Stoff,
aus denenderKünstler seineOb-
jektkästen gemacht hat. Sie krei-
sen um ein gemeinsames The-
menfeld – das selbstzerstöreri-
scheHandelnvonMenschen:Na-
turzerstörung, Rüstung oder
„Vernichtungs-Schlag-Strate-
gie“. Die apokalyptischen Bilder,
diehierauftauchen,sinddieStei-
gerung eines Unbehaust-Seins,
das dem Besucher immer wieder
begegnet – auch in Peters Ge-
dichten. Die Arbeiten des Künst-
lerskönnenAnregungzueigenen
Gedanken und eigener Suche
sein,wieClaudiaHandvomLitur-
giekreis der Kirchengemeinde
betont. Auch wenn Peters Kunst
nichtauseinerreligiösenMotiva-
tion entsprungen sei, könne sie
doch„spirituelleImpulse“geben.
Das Kunstprojekt in der Heilig-
Geist-KircheentsprechedemAn-
liegen des Liturgiekreises, auch
in Gottesdiensten neue Wege zu
gehen.

Ein bedeutendes Werk
haben sich die jugendlichen
Sänger des Jungen Chors Rös-
rath in der Katholischen Kir-
chengemeinde St. Nikolaus vor-
genommen – das Requiem von
WolfgangAmadeusMozart.Nun
steht die Aufführung – zusam-
men mit zahlreichen Mitstrei-
tern – auf dem Programm: am
Sonntag,4.November,17Uhr, in
der Kirche St. Nikolaus von To-
lentino.
Hinter den Beteiligten liegt

eine rund einjährige Vorberei-
tung. Der Rösrather Chor ge-
wann Mitsänger des Bergisch
Gladbacher Jugendchors Vokal
TotalundweitereSingbegeister-
te aus der Region, gemeinsam
stellten sie den Projektchor
„Ama Deus“ auf die Beine. Bar-
bara Marin, Leiterin des Jungen
Chors, konnte auch ein Orches-
terausProfimusikerngewinnen,
außerdem engagierte sie Ge-
sangssolisten für das ambitio-
nierte Projekt. Beteiligt ist auch
die in Bergisch Gladbach tätige
Kirchenmusikerin ClaudiaMan-
delartz,diefrüherinSt.Nikolaus
gearbeitet hat.
SponsorenausRösrathunter-

stützen das aufwendige Auffüh-
rungs-Projekt, auch der Förder-
verein der Kirchengemeinde für
RösrathundKleineichen.Mit im
Boot ist außerdem der Landes-
musikrat. Der Eintritt zum Kon-
zert ist frei, Spenden zur De-
ckung der Kosten, unter ande-
rem für die beteiligten Profimu-
siker, sind erbeten. (tr)

Bildende Kunst mit
Musik und Dichtung
In derHeilig-Geist-Kirche in Forsbach sindWerke des
verstorbenenKünstlersWolfgang Peter ausgestellt

Auftritt nach
einjähriger
Vorbereitung
Aufwendiges
Aufführungs-Projekt

Niemals geht man so ganz ...

Danksagung

Es bleiben die Liebe, die Dankbarkeit
und die Erinnerungen.

Helmut Jux
† 21. September 2018

Die große Anteilnahme an der Trauerfeier, die vielen lieben Briefe
und die zahlreichen Spenden haben uns sehr getröstet.
Dafür sagen wir von Herzen DANK.

Anneliese Jux
mit Familie

Bensberg, im Oktober 2018

Das Sechswochenamt wird gehalten am Sonntag, dem 4. November 2018 um
11.30 Uhr in der katholischen Pfarrkirche St. Nikolaus in Bensberg.

Ende Oktober 2018 beende ich
nach 40-jähriger ärztlicher Tätigkeit

meine berufliche Laufbahn.

30 Jahre davon war ich in eigener Praxis tätig
und sage hiermit meinen Patienten

DANKE.
Danke, dass ich Sie viele Jahre begleiten durfte
und Sie mir Ihr Vertrauen geschenkt haben.

Ihre Monika Wecker

Piano-Rumler.de 35 Jahre; 0228-468846
Sonderverkauf bis zu 35% Preisnachlass

Der Bürgermeister
Benachrichtigung über eine öffentliche Zustellung gemäß § 10

Landeszustellungsgesetz NRW (LZG NRW) in der derzeit
gültigen Fassung

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit gemäß § 10 I Nr. 1 LZG NRW
öffentlich zugestellt, da der Aufenthaltsort des Empfängers unbekannt und eine
Zustellung an einen Vertreter oder Zustellungsbevollmächtigten nicht möglich ist.
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsver-
luste drohen.

1. Behörde, für die zugestellt wird:

Stadt Bergisch Gladbach
Der Bürgermeister
Allgemeine Ordnungsbehörde
Konrad-Adenauer-Platz 1
51465 Bergisch Gladbach

Das Dokument kann im Stadthaus Konrad-Adenauer-Platz 9, 51465
Bergisch Gladbach, 3. Etage, Zimmer 303 /304, Allgemeine Ordnungs-
behörde, während der allgemeinen Öffnungszeiten oder nach Termin-
vereinbarung eingesehen werden.

2. Name und letzte Anschrift des Zustelladressaten:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung MKM, Moskau
Herrn Paul Wölk
Margeritenweg 6
50999 Köln

3. Datum: 18.10.2018

Bergisch Gladbach, 30.10.2018

Stadt Bergisch Gladbach
Der Bürgermeister
Im Auftrag
Unrau

Biesfeld-West
Neubaugrundstücke sucht
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